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Name, Sitz und Geschiftsjahr

Der Verein (,,Verein“) fihrt den Namen
Heimatverein Diisseldorfer Jonges e.V.
Der Verein hat seinen Sitz in Dusseldorf.

Der Verein ist im Vereinsregister des Amtsgerichtes Dusseldorf unter VR 3088 einge-
tragen.

Das Geschéftsjahr des Vereins ist das Kalenderjahr.
Zweck
Der Verein ist parteipolitisch, weltanschaulich und konfessionell neutral.

Zweck des Vereins ist der Zusammenschluss Duisseldorfer Blrger zur Heimat- und
Kulturpflege, indem er sich insbesondere zur Aufgabe setzt:

(a) Forderung der Heimatpflege und Heimatkunde,

(b) Forderung des Denkmalschutzes und der Denkmalpflege,

(c) Forderung des Naturschutzes und der Landschaftspflege im Sinne des Bun-
desnaturschutzgesetzes und der Naturschutzgesetze der Lander, des Umwelt-

schutzes, des Klustenschutzes und des Hochwasserschutzes,

(d) Forderung internationaler Gesinnung, der Toleranz auf allen Gebieten der Kul-
tur und des Vdlkerverstandigungsgedankens,

(e) Forderung von Kunst und Kultur,
) Forderung von Wissenschaft und Forschung,

(9) Forderung des burgerschaftlichen Engagements zugunsten gemeinnutziger,
mildtatiger und kirchlicher Zwecke und des Wohlfahrtswesens.

(h) Beschaffung von Mitteln fur die Verwirklichung der vorgenannten Zwecke durch
eine andere Korperschaft, sofern die Kérperschaft selbst steuerbeglnstigt ist.

Der Satzungszweck gemal Ziffer 2.1 wird verwirklicht insbesondere durch

(a) die Pflege der heimatlichen Geschichte, Eigenart, Brauchtum und Mundart so-
wie deren Forderung in der Offentlichkeit,
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(b) die Mitwirkung an dem Schutz und der Gestaltung der Stadt- und Heimatland-
schaft unter Berlicksichtigung der Unterstitzung des Landschaftsschutzes und
des Umweltschutzes,

(c) den Eintritt fUr die Erhaltung charakteristischer Bauten, Baudenkmaler und
Brunnen,

(d) die Errichtung heimatverbundener Gedenkstatten,
(e) die Forderung der Weltoffenheit der Stadt Disseldorf,

(f) Tatigkeiten im sozialen Bereich Dusseldorfs, soweit dies im Einklang zu § 10b
EStG (Steuerbeglnstigte Zwecke) steht und der Férderung des blrgerschaftli-
chen Engagements dient,

(9) die Férderung heimatstadtischer Kunst und Kulturprojekte,

(h) die Auszeichnung von herausragenden Arbeiten in Handwerk, Kunst oder Wis-
senschaft,

(i) die Beschaffung von Mitteln fir die Verwirklichung der vorgenannten Zwecke
durch eine andere Koérperschaft, sofern diese Kérperschaft selbst steuerbe-
gunstigt ist.

Der Verein verfolgt ausschlieRlich und unmittelbar gemeinnitzige Zwecke im Sinne des
Abschnitts ,Steuerbeglinstigte Zwecke* der Abgabenordnung. Der Verein ist selbstlos
tatig; er verfolgt nicht in erster Linie eigenwirtschaftliche Zwecke. Mittel des Vereins
durfen nur fir die satzungsmaRigen Zwecke verwendet werden. Die Mitglieder erhalten
keine Zuwendungen aus Mitteln des Vereins. Es darf keine Person durch Ausgaben,
die dem Zweck des Vereins fremd sind, oder durch unverhaltnismaRig hohe Vergltung
begunstigt werden. Der Verein darf Mittel fur die Verwirklichung der steuerbegunstigten
Zwecke einer anderen Kérperschaft i.S.v. § 58 Nr. 1 AO beschaffen, sofern die andere
Kdrperschaft selbst steuerbeglinstigt ist.

Mitglieder und Ehrenmitglieder

Der Verein hat Mitglieder und Ehrenmitglieder.

Mitglieder (,,Mitglieder“) kbnnen Personen mannlichen Geschlechts werden, die das
16. Lebensjahr vollendet haben, und die Gewahr bieten, dass sie sich fur die Zwecke

des Vereins einsetzen werden.

Ehrenmitglieder (,,Ehrenmitglieder®) sind Mitglieder, die gemaR Ziffer 5.1 die Ehren-
mitgliedschaft erworben haben.
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Mitglieder, Rechte und Pflichten

Die Aufnahme als Mitglied des Vereins ist schriftlich zu beantragen und von zwei Mit-
gliedern (Paten) zu beflirworten.

Uber den Aufnahmeantrag entscheidet der Vorstand. Der Vorstand ist berechtigt, einen
Aufnahmeantrag ohne Angabe von Griinden abzulehnen.

Die Mitgliedschaft beginnt mit der Aufnahme zum jeweiligen Monatsende.
Die Mitgliedschaft erlischt

(a) durch Tod,

(b) durch freiwilligen Austritt,

(c) durch Ausschluss.

Der Austritt ist schriftlich spatestens 3 Monate vor Ende des Geschéftsjahres zu erkla-
ren. Die Mitgliedschaft endet dann mit Ablauf des Geschaftsjahres.

Der Ausschluss eines Mitglieds kann erfolgen

(a) durch den Vorstand, wenn ein Mitglied mit der Zahlung der Aufnahmegebihr
oder von mindestens einem Jahresbeitrag im Rickstand geblieben ist. Eine
schriftiche Mahnung unter der Bekanntgabe der Folgen hat der Entscheidung
vorauszugehen. Die Entscheidung ist dem betreffenden Mitglied schriftlich mit-
zuteilen,

(b) durch den Vorstand, wenn ein Mitglied nach unbekannt verzogen ist und eine
neue Anschrift nicht ermittelt werden konnte,

(c) durch Beschluss des Ehrenrates gemaf Ziffer 10.4 (e) und Ziff. 10.6,
(d) durch Spruch des Schiedsgerichts (Schiedsspruch).

Von den Mitgliedern werden Mitgliedsbeitrage und eine einmalige Aufnahmegebihr
erhoben. Der Jahresbeitrag ist im 1. Quartal eines jeden Kalenderjahres fallig. Aufnah-
megebihr und Mitgliedsbeitrage kdénnen in besonderen Fallen gestundet, ermafigt
oder erlassen werden. Die Mitgliedsbeitrage konnen per SEPA-Lastschriftverfahren
eingezogen werden. Die Mitglieder sind hierbei zu der notwendigen Mitwirkung ver-
pflichtet.

Die Mitglieder erhalten die Vereinszeitschrift kostenlos und dirfen die Vereinsnadel
tragen.
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Die Mitglieder sollen am Vereinsleben teilnehmen und den Verein in seinen Bestrebun-
gen und in seiner Arbeit unterstlitzen. Dabei haben sie Dritten gegentber die Belange
des Heimatvereins vertraulich zu behandeln und sind nicht berechtigt, Erklarungen im
Namen des Heimatvereins abzugeben.

Tischgemeinschaften

(a)

Mitglieder kdnnen einer Tischgemeinschaft (,,TG") beitreten oder kénnen eine
Tischgemeinschaft grinden. Ihr steht als Untergliederung des Vereins keine
Eigenstandigkeit im Sinne des Vereinsrechts zu. Die Grindung einer neuen
TG bedarf der Zustimmung des Vorstandes des Vereins.

AusschlieRlich Mitglieder des Vereins kdnnen Mitglieder einer TG sein. Eine
Mitgliedschaft in mehreren Tischgemeinschaften ist nicht mdglich.

Tischgemeinschaften sollen im Sinne der Vereinsziele aktiv sein. Bei Paten-
schaften fir Denkmale, soziale Einrichtungen wie Kindertageseinrichtungen,
Schulen oder Vereine bendtigen sie die Zustimmung des Vorstands.

Sind weniger als zehn Jonges Mitglieder eines Tisches, soll der Vorstand ge-
eignete Schritte ergreifen, um ein aktives Tischleben zu sichern.

Die Mitglieder einer TG wahlen ihren Tischvorstand, der von einem Tischbaas
(,,Tischbaas“) sowie einem oder mehreren Vizetischbaasen (,,Vizetisch-
baas*) geleitet wird, entsprechend den Regeln zur Wahl des Vorstandes des
Vereins. Eine TG kann sich eine Tischordnung geben, die dieser Satzung
nicht widersprechen darf.

Bei UnregelmaRigkeiten oder Streitigkeiten in einer Tischgemeinschaft, die
nicht innerhalb der Tischgemeinschaft erledigt werden kénnen, entscheidet
der Ehrenrat, dessen Entscheidung vor dem Schiedsgericht des Vereins an-
gefochten werden kann.

Die Rechte und Pflichten der Mitglieder erléschen mit dem Ende der Mitgliedschaft. Die
Mitglieder haben bei ihrem Ausscheiden keinen Anspruch auf das Vereinsvermdgen.

Ehrenmitglieder, Rechte und Pflichten

Die Ehrenmitgliedschaft wird erworben

(@)
(b)

durch Ernennung zum Ehrenmitglied,

durch Ernennung zum Ehrenbaas oder
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(c) mit der Verleihung der ,Goldenen Jan-Wellem-Medaille®.
Ehrenmitglieder haben alle Rechte und alle Pflichten der Mitglieder.
Ehrenmitglieder sind nicht verpflichtet, Mitgliedsbeitrage zu zahlen.

Die Ehrenmitgliedschaft erlischt unter den gleichen Voraussetzungen, wie sie in Ziffer
4.4 fur Mitglieder geregelt sind.

Organe und Funktionstrager

Organe des Vereins sind

(a) die Versammlung der Mitglieder ("Mitgliederversammlung"),

(b) der Vorstand (,,Vorstand®).

Funktionstrager des Vereins, die stets Mitglieder des Vereins sein missen, sind

(a) der Erweiterte Vorstand,

(b) die Tischbaasversammlung, die Tischbaassitzung und die Tischbaasvertreter,

(c) der Ehrenrat (,,Ehrenrat®) und das Schiedsgericht (,,Schiedsgericht“),

(d) der Geschaftsfuhrer,

(e) die Rechnungsprifer,

(f) der Pressesprecher sowie die Beauftragten fiir Offentlichkeitsarbeit einschlief3-
lich Internet und Social Media, fiur das Archiv und der Redakteur (CvD) der Ver-
einszeitschrift "das tor",

(9) der Datenschutzbeauftragte,

(h) der Fahnentrager und der Torwachter.

Mitgliederversammlung

Die Mitgliederversammlung ist das oberste Organ des Vereins. Die Mitgliederversamm-
lung ist insbesondere (aber nicht ausschlieBlich) zustandig fur

a) die Wahl des Vorstandes, des Ehrenrates, der Vorsitzenden der Schiedsgerichts-
kammern und der Rechnungsprtfer,
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b) die Feststellung des Jahresabschlusses,

c) die Entgegennahme der Rechenschaftsberichte des Schatzmeisters und etwaiger
Tochtergesellschaften,

d) die jahrliche Entlastung des Schatzmeisters aufgrund des Prifungsberichts der
Rechnungsprifer,

e) die jahrliche Entlastung des Vorstandes,

f) die Entlastung des Vorstandes nach Amtsniederlegung in der darauffolgenden Mit-
gliederversammliung,

g) die Einwilligung von Ausgaben tber 30.000 € im Einzelfall,
h) die Festsetzung der Mitgliedsbeitrage,

i) die Festsetzung der einmaligen Aufnahmegeblihr,

j) Satzungsanderungen,

k) die Auflésung des Vereins.

Die Mitgliederversammlung findet jahrlich einmal, méglichst bis Ende Mai, statt. Aul3er-
dem ist sie binnen 4 Wochen einzuberufen, falls dies von mindestens 10% der Mitglie-
der (nach dem Stand zum 31. Dezember des Vorjahres) schriftlich beantragt wird, falls
der Vorstand dies fur erforderlich halt oder falls dies nach einer Regelung in dieser
Satzung zu erfolgen hat.

Die Mitgliederversammlung kann als Prasenzveranstaltung oder auch vollstandig als
Online-Veranstaltung abgehalten werden. In diesem Fall wird den Mitgliedern die Mog-
lichkeit gegeben, mittels geeigneter elektronischer Kommunikationsmittel an der Ver-
sammlung teilzunehmen und ihr Stimmrecht auszutben. Die Mitgliederversammlung
kann auch als Hybrid-Veranstaltung durchgefiuhrt werden, bei der die Mitglieder wahl-
weise in Prasenz oder online teilnehmen kénnen. Die Online-Teilnahme an einer Hyb-
rid-Versammlung erfolgt unter denselben Bedingungen wie fir die reine Online-Ver-
sammlung in dieser Ziffer 7.3 Abs.1 Satz (2) beschrieben.

Der Vorstand ist verantwortlich fir die Bereitstellung der technischen Infrastruktur fir
Online- und Hybrid-Veranstaltungen. Er sorgt dafir, dass die technische Sicherheit und
der Datenschutz gemall den geltenden gesetzlichen Bestimmungen gewahrleistet
sind. Der Vorstand stellt sicher, dass die technische Umsetzung eine gleichberechtigte
Teilnahme und Stimmabgabe fir alle Mitglieder ermdglicht.
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Zur Mitgliederversammlung sind die Mitglieder schriftlich oder per E-Mail oder Uber die
vereinseigene Homepage unter Angabe der Tagesordnung mit einer Frist von mindes-
tens 2 Wochen einzuladen. Die Einladung muss Angaben zur Art der Versammlung (in
Prasenz, Online oder Hybrid) sowie alle notwendigen Informationen zur digitalen Teil-
nahme enthalten.

Wird per Post oder per E-Mail eingeladen, genlgt der Versand der Einladung an die
letzte bekannte Anschrift zur Wahrung der Einladungsfrist. Eine Anklindigung der Mit-
gliederversammlung und der voraussichtlichen Tagesordnung muss in der Ausgabe
der monatlichen Vereinszeitschrift ,das tor” erfolgen, die zwei Monate vor der Mitglie-
derversammlung erscheint. Diese Informationen sollen auch auf der Homepage des
Vereins veroffentlich werden.

Die Tagesordnung wird unter Berlcksichtigung der Zustandigkeit der Mitgliederver-
sammlung vom Vorstand bestimmt. Antrage der Mitglieder zur Tagesordnung der Mit-
gliederversammlung sind spatestens 4 Wochen vor der Mitgliederversammlung schrift-
lich beim Vorstand einzureichen. Sofern Antrage von mindestens 50 Mitgliedern unter-
schrieben sind und fur deren Entscheidung nicht ein anderes Vereinsorgan zustandig
ist, muss der Vorstand sie auf die Tagesordnung setzen. Anderungs- und Ergéanzungs-
antrage zur Tagesordnung sind auch in der Mitgliederversammlung noch maéglich, so-
weit sie nicht Satzungsanderungen zum Gegenstand haben.

Die Mitgliederversammlung wird vom Baas, ersatzweise einem Vizebaas, weiter er-
satzweise von einem vom Vorstand beauftragten Vorstandsmitglied oder weiter ersatz-
weise von einem vom Vorstand beauftragten Mitglied des Vereins geleitet. Die aulder-
ordentliche Mitgliederversammlung nach Ziffer 8.8 wird von einem Mitglied des Ehren-
rats oder von einem vom Ehrenrat beauftragten Mitglied des Vereins geleitet.

Die Mitgliederversammlung ist beschlussfahig, sofern hierzu ordnungsgemaf eingela-
den ist. Am Beginn der Mitgliederversammlung sind die ordnungsgemalf3e Einladung
und die Beschlussfahigkeit vom Leiter der Mitgliederversammlung festzustellen.

Die Beschlussfahigkeit der Mitgliederversammlung ist bei Satzungsanderungen nur
dann gegeben, wenn mindestens 10 Prozent der Mitglieder nach dem Stand zum 31.
Dezember des Vorjahres anwesend oder online zugeschaltet sind. Der Vorstand kann
beschlieRen und mit der Einladung ankiindigen, dass bei Verfehlen des Quorums fri-
hestens 14 Tage spéater eine weitere Mitgliederversammlung allein zu der beabsichtig-
ten Satzungsanderung einberufen wird, die dann ohne Quorum beschlussfahig ist.
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In der Mitgliederversammlung wird grundsatzlich offen abgestimmt. Eine geheime Ab-
stimmung muss erfolgen, sofern sie in der Mitgliederversammlung vor der Abstimmung
beantragt wird und mit einer 2/3-Mehrheit der abgegebenen Stimmen beschlossen
wird. Dies gilt nicht fir die Wahl des Vorstandes; sie erfolgt immer in geheimer Abstim-
mung.

Die Beschlisse werden mit Stimmenmehrheit der abgegebenen Stimmen gefasst, so-
weit weder das Gesetz noch diese Satzung eine héhere Mehrheit vorschreiben. Stimm-
enthaltungen zahlen nicht als abgegebene Stimmen. Bei Stimmengleichheit ist der zu
beschlieRende Antrag abgelehnt.

Jedes Mitglied hat eine Stimme. Jedes Mitglied kann seine Stimme nur persoénlich ab-
geben.

Die Beschlusse der Mitgliederversammlung sind zu protokollieren und auf der Home-
page des Vereins vollstandig zu veréffentlichen. Der Protokollfihrer wird vom Leiter
der Mitgliederversammlung bestimmt.

Die Protokollierung der Beschlisse erfolgt bei digitalen oder hybriden Versammlungen
in Form von Computer-Logfiles (Protokolldateien) der Online-Versammlung, die in Pa-
pierform vom Leiter der Mitgliederversammlung zu unterzeichnen sind. Zusatzlich zur
Protokollierung der Lodfiles ist Uber die Versammlung ein Ergebnisprotokoll zu fertigen.
Dieses ist vom Leiter der Mitgliederversammlung und von einem weiteren Vorstands-
mitglied zu unterzeichnen.

Vorstand

Der Vorstand besteht aus

(a) dem Prasidenten (,,Baas*“),

(b) zwei Vize-Prasidenten (,,Vizebaas*),
(c) dem Schriftfuhrer,

(d) dem Schatzmeister,

(e) dem Stadtbildpfleger,

() einem Vorstandsmitglied flir Sonderaufgaben.

Zu Mitgliedern des Vorstandes (,,Vorstandsmitglieder") wahlbar sind nur Mitglieder
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des Vereins.

Die Wahl des Vorstandes erfolgt durch geheime Abstimmung in der Mitgliederver-
sammlung auf die Dauer von 3 Jahren. Eine dreimalige Wiederwahl in derselben Funk-
tion ist zulassig.

Die Amtszeit eines Vorstandsmitglieds endet

(a) mit Ablauf der Amtszeit gemal Ziffer 8.3, wobei die Vorstandsmitglieder bis zur
Neuwahl im Amt bleiben,

(b) mit dem durch das Vorstandsmitglied erklarten Ricktritt,

(c) mit der Abwahl geman Ziffer 8.5,

(d) mit der Abberufung durch den Ehrenrat gemafR Ziffer 10.7,
(e) mit freiwilligem Austritt aus dem Verein oder

) mit dem Tod des Vorstandsmitglieds.

Eine vorzeitige Abwahl eines oder mehrerer Vorstandsmitglieder kann neben der in
Ziffer 10.7 geregelten Befugnis des Ehrenrates auf schriftlichen Antrag des Vorstandes
oder von mindestens 10 % der Mitglieder (nach dem Stand zum 31. Dezember des
Vorjahres) erfolgen. In diesem Falle ist innerhalb von 4 Wochen eine aufderordentliche
Mitgliederversammlung einzuberufen, die dann Uber die vorzeitige Abwahl in geheimer
Abstimmung entscheidet.

Scheiden vorzeitig ein oder mehrere Mitglieder des Vorstandes aus, ohne dass der
Vorstand beschlussunfahig wird (siehe Ziff. 8.15), so kann der Vorstand Mitglieder be-
nennen, die das vakante Vorstandsamt bis zur nachsten ordentlichen Mitgliederver-
sammlung kommissarisch fuhren. In der nachsten ordentlichen Mitgliederversammlung
findet eine Erganzungswahl statt, in deren Rahmen Vorstandsmitglieder fur die vakan-
ten Vorstandsposten gewahlt werden. Die Amtszeit der nachgewahlten Vorstandsmit-
glieder endet zusammen mit der Amtszeit der im Amt verbliebenden Vorstandsmitglie-
der.

Scheiden vorzeitig mehrere Mitglieder des Vorstandes aus, so dass der Vorstand be-
schlussunfahig wird (siehe Ziff. 8.15), beruft der Ehrenrat unverzuglich eine aul3eror-
dentliche Mitgliederversammlung ein, in deren Rahmen Vorstandsmitglieder fur die va-
kanten Vorstandsposten gewahlt werden. Die Amtszeit der nachgewahlten Vorstands-

10
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mitglieder endet zusammen mit der Amtszeit der im Amt verbliebenen Vorstandsmit-
glieder.

Scheiden vorzeitig alle Mitglieder des Vorstandes aus, beruft der Ehrenrat unverztglich
eine aulRerordentliche Mitgliederversammlung ein, in deren Rahmen der Vorstand neu

gewahlt wird. Die Neuwahl erfolgt fir eine Wahlperiode von 3 Jahren.

Der Vorstand ist zustandig

(@)
(b)

(d)

(e)

fur die Aufnahme der neuen Mitglieder,

fur Stundung, ErmaRigung oder Erlass des Mitgliedsbeitrages, der einmaligen
Aufnahmegebihr, fur Ausschluss aus dem Verein bei einem Beitragsrickstand
gemaln Ziffer 4.6,

fur die Berufung des Erweiterten Vorstandes,

fur die Gestaltung der Vereinsabende, die jede Woche abgehalten werden sol-
len,

fur die Erledigung der laufenden Vereinsgeschéfte, soweit er sie nicht dem Ge-
schaftsflhrer Ubertragt,

fur die Anberaumung und Tagesordnung der Mitgliederversammlung und fir die
Durchfihrung ihrer Beschlisse sowie fur die Anberaumung und Tagesordnung
der Sitzungen des Erweiterten Vorstandes und der Tischbaasversammlungen,

fur die Bestellung der Funktionstrager mit Ausnahme der Tischbaasvertreter
und der Mitglieder der Tischbaassitzung sowie flr die Betrauung von Mitglie-

dern oder weiteren Personen mit der Durchfiihrung bestimmter Aufgaben,

fur Ehrungen, zu denen auch jedes Mitglied im Benehmen mit dem Tischbaas
seiner Tischgemeinschaft Vorschlage machen kann,

fur Férderpreise und Forderprojekte,

fur den Erlass von vereinsinternen Geschaftsordnungen und Dienstanweisun-
gen, sofern in dieser Satzung nicht etwas anderes bestimmt ist.

Die Tischbaasvertreter sind als Gaste zu allen Sitzungen des Vorstands einzuladen.

Der Vorstand ist insbesondere zustandig fir die gesetzliche Vertretung des Vereins
gegenuber allen Dritten. Alle Mitglieder des Vorstandes sind Vorstand im Sinne des
§ 26 BGB. Die Mitglieder des Vorstandes sind wie folgt zur Vertretung des Vereins

11
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berechtigt:

(a)

Der Baas ist gemeinsam mit einem Vizebaas oder mit einem weiteren Mitglied
des Vorstandes zur Vertretung des Vereins befugt.

Jeder Vizebaas ist gemeinsam mit dem Baas oder dem weiteren Vizebaas oder
einem weiteren Mitglied des Vorstandes zur Vertretung des Vereines befugt.

Die weiteren Mitglieder des Vorstandes sind jeder gemeinsam mit dem Baas
oder mit einem Vizebaas zur Vertretung des Vereins befugt.

Der Vorstand ist berechtigt

(a)

(b)

(e)

selbst Vorschlage fur die Neuwahl des Vorstandes, des Ehrenrates, des
Schiedsgerichts und der Rechnungsprufer zu machen,

fur die Durchfluihrung bestimmter Aufgaben Ausschiisse zu bilden und an deren
Sitzungen teilzunehmen,

verdienstvolle Mitglieder zu Ehrenmitgliedern zu ernennen,

einen verdienstvollen Baas nach seinem Ausscheiden zum Ehrenbaas zu er-
nennen,

Anstelle vorzeitig ausgeschiedener oder aus anderen Grinden fehlender Mit-
glieder des Vorstands bis zur nachsten ordentlichen Mitgliederversammlung
Mitglieder des Vorstandes zu berufen (Kooption). Dieses Recht zur Kooption ist
beschrankt auf bis zu maximal 4 Mitglieder des Vorstandes.

Die Vorstandsmitglieder haben folgende Aufgaben:

(@)

Der Baas leitet den Verein und reprasentiert ihn nach aulen. Er ist zustandig
fur die Leitung der Mitgliederversammlung, der Tischbaasversammlung, der
sonstigen Veranstaltungen sowie fur die Anberaumung und Leitung der Sitzun-
gen des Vorstandes und des Vorstandes mit dem Erweiterten Vorstand.

Die beiden Vizebaase unterstitzen den Baas bei der Wahrnehmung seiner Auf-
gaben und sind dessen standige Vertreter im Rahmen der Geschaftsordnung
und des Geschaftsverteilungsplanes.

Der Schriftflhrer ist daflr zustandig, dass alle Beschliisse des Vereins und sei-
ner Organe schriftlich festgehalten werden. Er ist bei allen Schriftsdtzen von
grundsatzlicher und allgemeiner Bedeutung zu beteiligen. Wenn und soweit der
SchriftfGhrer seinen Pflichten und Aufgaben gemal dieser Satzung nicht nach-
kommen kann, wird er durch das Vorstandsmitglied flir Sonderaufgaben vertre-
ten. Ein Ubergang des Stimmrechts im Rahmen von Sitzungen des Vorstandes
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ist mit dieser Vertretung nicht verbunden.

(d) Der Schatzmeister ist fiir die ordnungsgemafle Vermogensverwaltung und die
Rechnungslegung zustandig. Er Ubt seine Tatigkeit gemal der Geschéaftsord-
nung flr den Schatzmeister aus. Wenn und soweit der Schatzmeister seinen
Pflichten und Aufgaben gemaR dieser Satzung nicht nachkommen kann, wird
er durch die beiden Vizebaase gemeinsam vertreten. Ein Ubergang des Stimm-
rechts im Rahmen von Sitzungen des Vorstandes ist mit dieser Vertretung nicht
verbunden.

(e) Der Stadtbildpfleger ist insbesondere fir die Erflllung der in Ziffer 2.2 (c) auf-
geflhrten Aufgaben des Vereins zustandig.

) Das flr Sonderaufgaben zustandige Vorstandsmitglied ist fur die Erflllung der
ihm vom Vorstand im Einzelfall zugewiesenen Aufgaben zustandig.

Die Vorstandssitzungen werden nach Bedarf, mindestens aber einmal im Quartal, vom
Baas einberufen. Eine Vorstandssitzung muss einberufen werden, sofern dies von 4
Vorstandsmitgliedern verlangt wird. Als Einladung gilt eine mundliche oder schriftliche
Mitteilung ohne Angabe einer Tagesordnung. Weitere Mitglieder oder Dritte kbnnen nur
auf Einladung des Vorstandes an Vorstandssitzungen teilnehmen. Uber den Inhalt von
Vorstandssitzungen ist ein Ergebnisprotokoll zu fihren, welches vom Schriftfiihrer un-
terzeichnet und an die Mitglieder des Vorstandes versendet wird. Der Inhalt des Proto-
kolls ist auf der jeweils nachsten Vorstandssitzung per Beschlussfassung des Vorstan-
des zu genehmigen.

Im Rahmen von Beschlussfassungen des Vorstandes hat jedes Vorstandsmitglied eine
Stimme. Der Vorstand ist beschlussfahig, wenn mindestens 4 Vorstandsmitglieder an
der Abstimmung teilnehmen. Beschlisse des Vorstandes werden durch die Mehrheit
der anwesenden Vorstandsmitglieder gefasst. Beschllisse des Vorstandes sind als sol-
che unter Angabe des Abstimmungsergebnisses im Protokoll der jeweiligen Sitzung
des Vorstandes anzugeben.

Der Vorstand gibt sich einen Geschéaftsverteilungsplan.
Die Haftung des Vorstandes ist auf Vorsatz und grobe Fahrlassigkeit beschrankt.

Erweiterter Vorstand

Der Erweiterte Vorstand hat die Aufgabe, in Zusammenarbeit mit dem Vorstand sich
fur die Verwirklichung der Ziele des Vereins einzusetzen, an der Gestaltung des Ver-
einsgeschehens mitzuwirken und den Vorstand in seiner Arbeit beratend zu unterstut-
zen.

Die Anzahl der Mitglieder des Erweiterten Vorstandes wird vom Vorstand bestimmt.
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Die beiden gewahlten Tischbaasvertreter sind geborene Mitglieder des Erweiterten
Vorstandes. Die Ubrigen Mitglieder des Erweiterten Vorstandes werden vom Vorstand
berufen. Sie missen bei ihrer Berufung und wahrend ihrer Amtszeit Mitglieder des Ver-
eins sein. Mit dem Ende der Vereinsmitgliedschaft erlischt automatisch die Mitglied-
schaft im Erweiterten Vorstand. Die Berufung gilt bis zum Ablauf der Wahlperiode oder
der Auflésung (nur Gesamtauflésung, nicht Austritt/Amtsniederlegung einzelner Mit-
glieder des Vorstandes) des Vorstandes, kann jedoch durch Vorstandsbeschluss oder
persoénlichen Rucktritt vorzeitig beendet werden. In diesen Fallen kann eine Neubestel-
lung flr die restliche Periode stattfinden.

Der Erweiterte Vorstand wird nach Bedarf vom Vorstand einberufen.

Die Haftung des Erweiterten Vorstandes ist auf Vorsatz und grobe Fahrlassigkeit be-
schrankt.

Ehrenrat und OrdnungsmaBnahmen

Der Verein hat einen Ehrenrat. Der Ehrenrat besteht aus 3 Mitgliedern sowie 2 Ersatz-
Mitgliedern.

Die Wahl der Mitglieder und Ersatz-Mitglieder des Ehrenrates erfolgt durch die Mitglie-
derversammlung. Die Amtszeit der Mitglieder des Ehrenrates betragt 4 Jahre. Zu Mit-
gliedern des Ehrenrates kdnnen allein Mitglieder gewahlt werden, die zum Zeitpunkt
der Wahl mindestens 5 Jahre Mitglied im Verein und nicht Mitglieder des Vorstandes,
Mitglieder des Erweiterten Vorstandes oder des Schiedsgerichts sind. Um ihre Aufgabe
sachgerecht erflillen zu kdnnen, sollten die jeweiligen Mitglieder des Ehrenrates dar-
Uber hinaus Erfahrungen und Kenntnisse in den Bereichen Vereinsfihrung/-recht,
Streitschlichtung und Steuerrecht einbringen kénnen. Unmittelbar nach ihrer Wahl be-
stimmen die Mitglieder des Ehrenrates aus ihrer Mitte einen Vorsitzenden sowie einen
stellvertretenden Vorsitzenden.

Die Haftung des Ehrenrats ist auf Vorsatz und grobe Fahrlassigkeit beschrankt.
Der Ehrenrat hat die folgenden Kompetenzen:
(a) Einberufung von Mitgliederversammlungen gemaf den Ziffern 8.7 und 8.8,

(b) Schlichtung von Streitigkeiten zwischen Vereinsmitgliedern mit Bezug zu Be-
langen des Heimatvereins,

(c) Schlichtung von Streitigkeiten innerhalb einer Tischgemeinschaft (Ziffer 4.9 (f)),
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(d) Verwarnung und Abberufung von Vorstandsmitgliedern gemafR den Bestim-
mungen dieser Satzung und der Ehrenratsordnung und

(e) Verwarnung und Ausschluss von Mitgliedern gemaf den Bestimmungen dieser
Satzung und der Ehrenratsordnung.

Soweit und solange der Verein keinen Vorstand (mehr) hat, ist der Ehrenrat allein be-
rechtigt und verpflichtet, dem Gericht Vorschlage fir die Notbestellung des Vorstandes

nach § 29 BGB zu unterbreiten.

Der Ehrenrat hat die Befugnis, Mitglieder zu verwarnen oder aus wichtigem Grund aus
dem Verein auszuschliefien. Wichtige Griinde im Sinne dieser Regelung sind

(a) unehrenhaftes Verhalten,
(b) vereinsschadigendes Verhalten,
(c) Verstold gegen Satzung und/oder geltende Gesetze.

Vor einer Verwarnung oder einem Ausschluss ist dem betroffenen Mitglied entweder
schriftlich oder im Rahmen einer Sitzung Gehdr zu gewahren.

Der Ehrenrat hat neben der in Ziffer 8.5 geregelten Befugnis der Mitgliederversamm-
lung die Befugnis, ein oder mehrere Vorstandsmitglieder zu verwarnen oder aus wich-
tigem Grund vorzeitig abzuberufen. Wichtige Griinde im Sinne dieser Regelung sind:
(a) unehrenhaftes Verhalten,

(b) vereinsschadigendes Verhalten,

(c) fortgesetzte Nichterflllung der Vorstandsaufgaben oder

(d) Verstold gegen Satzung, geltende Gesetze (insbesondere Steuergesetze)
und/oder Vorschriften der Gemeinnuitzigkeit (Abgabenordnung).

Vor einer Verwarnung oder einer Abberufung ist dem betroffenen Vorstandsmitglied
entweder schriftlich oder im Rahmen einer Sitzung Gehor zu gewahren.

Hinsichtlich der Entscheidungen des Ehrenrates steht der Rechtsweg zu dem Schieds-
gericht geman Ziffer 11 offen. Der Rechtsweg zu den ordentlichen Gerichten ist aus-

geschlossen, soweit dies gesetzlich zuldssig ist.

Weitere Bestimmungen im Zusammenhang mit Ehrenratsverfahren enthalt die Ehren-
ratsordnung, die durch die Mitgliederversammlung zu erlassen ist.
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Schiedsgericht

Alle Streitigkeiten innerhalb des Heimatvereins, die durch den Ehrenrat nicht abschlie-
Rend entschieden werden konnten, werden durch das Schiedsgericht mit Wirkung far
beide Parteien endgliltig entschieden. Das Schiedsgericht entscheidet insbesondere
Uber Streitigkeiten zwischen Mitgliedern, zwischen und innerhalb von Tischgemein-
schaften und zwischen Vorstandsmitgliedern im Zusammenhang mit Belangen des
Heimatvereins sowie Uber Entscheidungen des Ehrenrates.

Der Rechtsweg zu den ordentlichen Gerichten ist ausgeschlossen, soweit dies gesetz-
lich zulassig ist.

Das Schiedsgericht hat zwei Kammern. Die Kammern werden abwechselnd tatig. Im
Fall eines Interessenskonflikts eines Vorsitzenden kann hiervon abgewichen werden.

Jede Kammer besteht aus jeweils einem Vorsitzenden und zwei Beisitzern. Die Vorsit-
zenden werden von der Mitgliederversammlung fir eine Amtszeit von 4 Jahren ge-
wahlt. Im Streitfall ernennt jede Partei einen Beisitzer. Ist mehr als eine Partei auf Kla-
ger- und/oder Beklagtenseite beteiligt, so hat sich jede Seite auf je einen Beisitzer zu
einigen. Gelingt eine Einigung nicht, erfolgt die Beisitzer-Benennung durch Losent-
scheid vor Zeugen. Der Losentscheid wird vom Vorsitzenden der jeweiligen
Schiedsgericht-Kammer herbeigeflhrt.

Die Haftung der Vorsitzenden und Beisitzer des Schiedsgerichts ist auf Vorsatz und
grobe Fahrlassigkeit beschrankt.

Fir die etwaige Kostentragung gelten die §§ 91, 91a, 92 ZPO sinngemaRi.

Die Einzelheiten des Verfahrens sind in der Schiedsordnung des Heimatvereins ent-
halten, welche von der Mitgliederversammlung zu beschlief3en ist.

Tischbaasvertreter

Die Tischbaasvertreter sind das Bindeglied zwischen den Tischbaasen als gewahlte
Vertreter ihrer Tischgemeinschaften und dem Vorstand. Sie nehmen als Gaste an den
Vorstandsitzungen teil und stellen insbesondere in den Tischbaassitzungen den Dialog
der Tischgemeinschaften mit dem Vorstand sicher.

Unmittelbar nach einer Vorstandswahl wahlen die Tischbaase in geheimer Wahl zwei

Tischbaasvertreter. lhre Amtszeit entspricht der Amtszeit des jeweiligen Vorstandes.
Eine dreimalige Wiederwahl ist zulassig.
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Tischbaasversammlung

Die Tischbaasversammlung dient zur Reprasentation des Vereins gegentber wichti-
gen Vertretern und Institutionen der Stadtgesellschaft sowie dem Austausch zu ge-
meinsamen Anliegen und Projekten.

Mindestens zweimal jahrlich muss eine Tischbaasversammlung stattfinden. Teilneh-
mer sind die Mitglieder des Vorstandes und des Erweiterten Vorstandes, jeweils der
Tischbaas oder ein Vizetischbaas einer jeden Tischgemeinschaft sowie vom Vorstand
eingeladene Funktionstrager und Ehrenmitglieder.

Zu den Tischbaasversammlungen soll mindestens 14 Tage vorher vom Vorstand ein-
geladen werden.

Die Tischbaasversammlung wird vom Baas oder von einem vom Vorstand beauftrag-
ten Vorstandsmitglied geleitet.

Uber den Inhalt von Tischbaasversammlungen ist ein Ergebnisprotokoll zu erstellen,
welches vom Protokollfihrer unterzeichnet und an die Mitglieder der Tischbaasver-
sammlung versendet wird. Der Protokollfiihrer wird vom Leiter der Tischbaasversamm-
lung bestimmt.

Der Inhalt des Protokolls ist auf der jeweils nachsten Tischbaasversammlung per Be-
schlussfassung zu genehmigen.

Weiteres regelt die Tischbaasordnung, die vom Vorstand gemeinsam mit den Tisch-
baasen von der Mehrheit der anwesenden Teilnehmer im Rahmen einer Tischbaassit-
zung erlassen oder verandert wird.

Tischbaassitzung

Die Tischbaassitzung dient dazu, die Tischgemeinschaften an der Gestaltung des Ver-
einsgeschehens mitwirken zu lassen. Sie soll mindestens zweimal im Jahr stattfinden.

Insbesondere dient sie dazu, die Tischgemeinschaften, vertreten durch ihre gewahlten
Tischbaase, mit der Arbeit des Vorstandes und mit der Vereinsentwicklung vertraut zu
machen, dem Vorstand Anregungen und Vorschlage fir seine Arbeit mit auf den Weg
zu geben sowie Kritik an der Vorstandsarbeit zu Gben.

Der Vorstand berichtet der Tischbaassitzung auf der Sitzung im vierten Quartal eines

jeden Jahres Uber die wirtschaftliche Situation des Vereins im laufenden Jahr und seine
geplante Wirtschaftsfuhrung im Folgejahr.
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Die Tischbaassitzung wird von den Tischbaasvertretern unter Benennung der Tages-
ordnung mit einer Frist von mindestens 14 Tagen einberufen. Die Einladung erfolgt
Uber die Geschéaftsstelle des Vereins.

Teilnahmeberechtigt an den Tischbaassitzungen sind die Tischbaasvertreter, jeweils
der Tischbaas oder ein Vizetischbaas einer jeden Tischgemeinschaft sowie die Mitglie-
der des Vorstandes.

Die Tischbaasvertreter leiten die Sitzung gemeinschaftlich. Der Protokollflhrer wird von
den Tischbaasvertretern bestimmt. Uber den Inhalt von Tischbaassitzungen ist ein Er-
gebnisprotokoll zu erstellen, welches vom Protokollfiihrer unterzeichnet und an die Mit-
glieder der Tischbaassitzung sowie an den Vorstand versendet wird.

Der Inhalt des Protokolls ist auf der jeweils nachsten Tischbaassitzung per Beschluss-
fassung zu genehmigen.

Im Ubrigen gilt die Tischbaasordnung (Ziffer 13.7) entsprechend.

Rechnungspriifer

Es muissen standig zwei Rechnungsprifer und zwei Ersatz-Rechnungsprufer zur Ver-
fugung stehen.

Zu Rechnungsprifern wahlbar sind nur Mitglieder, die nicht dem Vorstand und dem
Erweiterten Vorstand angehoéren. Die Rechnungsprifer sollen Mitglieder der wirt-
schaftsprifenden, steuerberatenden oder finanzkaufmannischen Berufe sein oder
sonstige buchhalterische Vorkenntnisse haben.

Jeder Rechnungsprtfer wird fir 3 Jahre gewahlt. Eine Wiederwahl ist unzulassig.

Die Tatigkeit der Rechnungsprifer umfasst die Prifung des vom Schatzmeister zum
31. Dezember eines jeden Jahres aufgestellten Jahresabschlusses.

Der Prifungsbericht wird der Mitgliederversammlung durch die Rechnungsprifer zur
Kenntnis gebracht.

Geschéiftsfiihrer
Der Geschaftsfuhrer wird vom Vorstand bestellt.

Dem Geschaftsflhrer obliegt die Erledigung der laufenden Vereinsgeschafte, soweit
sie ihm vom Vorstand Ubertragen sind.
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Das Nahere regelt eine Geschaftsordnung fur den Geschéftsfuhrer, die vom Vorstand
erlassen wird.

Wirtschaftsfiihrung und Rechnungslegung

Der Vorstand erledigt die wirtschaftlichen Angelegenheiten des Vereins auf der Grund-
lage einer Wirtschaftsplanung, die in der Gliederung des Jahresabschlusses die ge-
planten Aktivitaten des Folgejahres darstellt.

Der Vorstand ist zustandig fur die Entscheidung Uber Ausgaben bis zu 30.000 € im
Einzelfalle.

Der Vorstand berichtet im vierten Quartal eines Jahres der Tischbaassitzung Uber das
voraussichtliche Jahresergebnis sowie die geplante Wirtschaftsfuhrung im Folgejahr.
Der Bericht Uber die geplanten MaRnahmen wird anschlieRend auf der mitgliederinter-
nen Seite der vereinseigenen Homepage verdoffentlicht.

Der Vorstand hat der Mitgliederversammlung nach Mafl3gabe der Bestimmungen dieser
Satzung jahrlich Rechnung zu legen. Hierzu stellt der Vorstand nach den Grundsatzen
ordnungsgemaler Buchfihrung innerhalb von 3 Monaten nach Ablauf des Geschafts-
jahres einen Jahresabschluss auf. Der Jahresabschluss besteht aus einer Bilanz und
einer Gewinn- und Verlustrechnung unter entsprechender Anwendung der Vorschriften
des Handelsgesetzbuches.

Der Vorstand legt den Jahresabschluss unverziglich nach Aufstellung den Rech-
nungsprufern zur Prifung vor.

Der von den Rechnungsprifern geprifte Jahresabschluss, gegebenenfalls samt Pri-
fungsbericht und Stellungnahme des Vorstandes, ist der Mitgliederversammlung zur
Feststellung vorzulegen. Der Bericht soll im Mitgliederbereich der vereinseigenen
Homepage verdoffentlicht werden.

Sonstiges

Die Mitglieder des Vorstandes und die Funktionstrager des Vereins haben entspre-
chend § 27 (3) BGB in Verbindung mit §§ 670 ff. BGB Anspruch auf Ersatz ihrer (durch
entsprechende Belege) nachgewiesenen notwendigen Auslagen und sonstigen not-
wendigen Aufwendungen. Der Ehrenrat kann auf Antrag des Vorstandes beschlie3en,
den Mitgliedern des Vorstandes des Vereins die erforderlichen Aufwendungen pau-
schal in den Grenzen des § 3 Nr. 26a EStG (sog. Ehrenamtspauschale) zu erstatten.
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Das Recht der Mitgliederversammlung zu beschlief3en, dass einzig die konkrete Be-
rechnung der Aufwandsentschadigung nach Ziffer 18.1 dieser Satzung zulassig sein
soll, bleibt hiervon unberihrt. Im Ubrigen ist die Tatigkeit der Mitglieder des Vorstandes
des Vereins ehrenamtlich, d.h. ohne Entgelt. Besonders hervorgehobene Funktions-
trager kdnnen eine angemessene Vergitung erhalten.

Zur Anderung von Bestimmungen dieser Satzung (einschlieBlich dieser Ziffer 18.2) und
zur Anderung des Zweckes des Vereins ist eine Mehrheit von % der abgegebenen
Stimmen erforderlich.

Zur Aufldsung des Vereins ist eine Mehrheit von 4/5 aller stimmberechtigten Mitglieder
des Vereins erforderlich. Diese Ziffer 18.3 dieser Satzung kann ebenfalls nur mit einer
4/5-Mehrheit aller stimmberechtigten Mitglieder geandert werden.

Bei Auflosung oder Aufhebung des Vereins oder bei Wegfall seiner bisherigen Zwecke
fallt das Vermdgen an die Stadt Dusseldorf. Sie hat es unmittelbar und ausschlief3lich
fur die in Ziffer 2 dieser Satzung genannten gemeinnutzigen Zwecke zu verwenden.

Flr das Verhaltnis zwischen Verein und Mitgliedern ist Dusseldorf Erflllungsort und
Gerichtsstand.

Diese Satzung, beschlossen in der Mitgliederversammlung am 29. April 2025, tritt mit

Wirkung ihrer Eintragung in das Vereinsregister an die Stelle der bisherigen Satzung
in der Fassung vom 11. April 2017.
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	7. Mitgliederversammlung
	7.1 Die Mitgliederversammlung ist das oberste Organ des Vereins. Die Mitgliederversammlung ist insbesondere (aber nicht ausschließlich) zuständig für
	7.2 Die Mitgliederversammlung findet jährlich einmal, möglichst bis Ende Mai, statt. Außerdem ist sie binnen 4 Wochen einzuberufen, falls dies von mindestens 10% der Mitglieder (nach dem Stand zum 31. Dezember des Vorjahres) schriftlich beantragt wird...
	7.3 Die Mitgliederversammlung kann als Präsenzveranstaltung oder auch vollständig als Online-Veranstaltung abgehalten werden. In diesem Fall wird den Mitgliedern die Möglichkeit gegeben, mittels geeigneter elektronischer Kommunikationsmittel an der Ve...
	7.4 Zur Mitgliederversammlung sind die Mitglieder schriftlich oder per E-Mail oder über die vereinseigene Homepage unter Angabe der Tagesordnung mit einer Frist von mindestens 2 Wochen einzuladen. Die Einladung muss Angaben zur Art der Versammlung (in...
	7.5 Wird per Post oder per E-Mail eingeladen, genügt der Versand der Einladung an die letzte bekannte Anschrift zur Wahrung der Einladungsfrist. Eine Ankündigung der Mitgliederversammlung und der voraussichtlichen Tagesordnung muss in der Ausgabe der ...
	7.6 Die Tagesordnung wird unter Berücksichtigung der Zuständigkeit der Mitgliederver-sammlung vom Vorstand bestimmt. Anträge der Mitglieder zur Tagesordnung der Mitgliederversammlung sind spätestens 4 Wochen vor der Mitgliederversammlung schriftlich b...
	7.7 Die Mitgliederversammlung wird vom Baas, ersatzweise einem Vizebaas, weiter ersatzweise von einem vom Vorstand beauftragten Vorstandsmitglied oder weiter ersatzweise von einem vom Vorstand beauftragten Mitglied des Vereins geleitet. Die außerorden...
	7.8 Die Mitgliederversammlung ist beschlussfähig, sofern hierzu ordnungsgemäß eingeladen ist. Am Beginn der Mitgliederversammlung sind die ordnungsgemäße Einladung und die Beschlussfähigkeit vom Leiter der Mitgliederversammlung festzustellen.
	7.10 In der Mitgliederversammlung wird grundsätzlich offen abgestimmt. Eine geheime Abstimmung muss erfolgen, sofern sie in der Mitgliederversammlung vor der Abstimmung beantragt wird und mit einer 2/3-Mehrheit der abgegebenen Stimmen beschlossen wird...
	7.11 Die Beschlüsse werden mit Stimmenmehrheit der abgegebenen Stimmen gefasst, soweit weder das Gesetz noch diese Satzung eine höhere Mehrheit vorschreiben. Stimmenthaltungen zählen nicht als abgegebene Stimmen. Bei Stimmengleichheit ist der zu besch...
	7.12 Jedes Mitglied hat eine Stimme. Jedes Mitglied kann seine Stimme nur persönlich abgeben.
	7.13 Die Beschlüsse der Mitgliederversammlung sind zu protokollieren und auf der Homepage des Vereins vollständig zu veröffentlichen. Der Protokollführer wird vom Leiter der Mitgliederversammlung bestimmt.
	7.14 Die Protokollierung der Beschlüsse erfolgt bei digitalen oder hybriden Versammlungen in Form von Computer-Logﬁles (Protokolldateien) der Online-Versammlung, die in Papierform vom Leiter der Mitgliederversammlung zu unterzeichnen sind. Zusätzlich ...

	8. Vorstand
	8.1 Der Vorstand besteht aus
	8.2 Zu Mitgliedern des Vorstandes („Vorstandsmitglieder") wählbar sind nur Mitglieder des Vereins.
	8.3 Die Wahl des Vorstandes erfolgt durch geheime Abstimmung in der Mitgliederversammlung auf die Dauer von 3 Jahren. Eine dreimalige Wiederwahl in derselben Funktion ist zulässig.
	8.4 Die Amtszeit eines Vorstandsmitglieds endet
	8.5 Eine vorzeitige Abwahl eines oder mehrerer Vorstandsmitglieder kann neben der in Ziffer 10.7 geregelten Befugnis des Ehrenrates auf schriftlichen Antrag des Vorstandes oder von mindestens 10 % der Mitglieder (nach dem Stand zum 31. Dezember des Vo...
	8.6 Scheiden vorzeitig ein oder mehrere Mitglieder des Vorstandes aus, ohne dass der Vorstand beschlussunfähig wird (siehe Ziff. 8.15), so kann der Vorstand Mitglieder benennen, die das vakante Vorstandsamt bis zur nächsten ordentlichen Mitgliedervers...
	8.7 Scheiden vorzeitig mehrere Mitglieder des Vorstandes aus, so dass der Vorstand beschlussunfähig wird (siehe Ziff. 8.15), beruft der Ehrenrat unverzüglich eine außerordentliche Mitgliederversammlung ein, in deren Rahmen Vorstandsmitglieder für die ...
	8.8 Scheiden vorzeitig alle Mitglieder des Vorstandes aus, beruft der Ehrenrat unverzüglich eine außerordentliche Mitgliederversammlung ein, in deren Rahmen der Vorstand neu gewählt wird. Die Neuwahl erfolgt für eine Wahlperiode von 3 Jahren.
	8.9 Der Vorstand ist zuständig
	8.10 Die Tischbaasvertreter sind als Gäste zu allen Sitzungen des Vorstands einzuladen.
	8.11 Der Vorstand ist insbesondere zuständig für die gesetzliche Vertretung des Vereins gegenüber allen Dritten. Alle Mitglieder des Vorstandes sind Vorstand im Sinne des § 26 BGB. Die Mitglieder des Vorstandes sind wie folgt zur Vertretung des Verein...
	8.12 Der Vorstand ist berechtigt
	8.13 Die Vorstandsmitglieder haben folgende Aufgaben:
	8.14 Die Vorstandssitzungen werden nach Bedarf, mindestens aber einmal im Quartal, vom Baas einberufen. Eine Vorstandssitzung muss einberufen werden, sofern dies von 4 Vorstandsmitgliedern verlangt wird. Als Einladung gilt eine mündliche oder schriftl...
	8.15 Im Rahmen von Beschlussfassungen des Vorstandes hat jedes Vorstandsmitglied eine Stimme. Der Vorstand ist beschlussfähig, wenn mindestens 4 Vorstandsmitglieder an der Abstimmung teilnehmen. Beschlüsse des Vorstandes werden durch die Mehrheit der ...
	8.16 Der Vorstand gibt sich einen Geschäftsverteilungsplan.
	8.17 Die Haftung des Vorstandes ist auf Vorsatz und grobe Fahrlässigkeit beschränkt.

	9. Erweiterter Vorstand
	9.1 Der Erweiterte Vorstand hat die Aufgabe, in Zusammenarbeit mit dem Vorstand sich für die Verwirklichung der Ziele des Vereins einzusetzen, an der Gestaltung des Vereinsgeschehens mitzuwirken und den Vorstand in seiner Arbeit beratend zu unterstützen.
	9.2 Die Anzahl der Mitglieder des Erweiterten Vorstandes wird vom Vorstand bestimmt. Die beiden gewählten Tischbaasvertreter sind geborene Mitglieder des Erweiterten Vorstandes. Die übrigen Mitglieder des Erweiterten Vorstandes werden vom Vorstand ber...
	9.3 Der Erweiterte Vorstand wird nach Bedarf vom Vorstand einberufen.
	9.4 Die Haftung des Erweiterten Vorstandes ist auf Vorsatz und grobe Fahrlässigkeit beschränkt.

	10. Ehrenrat und Ordnungsmaßnahmen
	10.1 Der Verein hat einen Ehrenrat. Der Ehrenrat besteht aus 3 Mitgliedern sowie 2 Ersatz-Mitgliedern.
	10.2 Die Wahl der Mitglieder und Ersatz-Mitglieder des Ehrenrates erfolgt durch die Mitgliederversammlung. Die Amtszeit der Mitglieder des Ehrenrates beträgt 4 Jahre. Zu Mitgliedern des Ehrenrates können allein Mitglieder gewählt werden, die zum Zeitp...
	10.3 Die Haftung des Ehrenrats ist auf Vorsatz und grobe Fahrlässigkeit beschränkt.
	10.4 Der Ehrenrat hat die folgenden Kompetenzen:
	10.5 Soweit und solange der Verein keinen Vorstand (mehr) hat, ist der Ehrenrat allein berechtigt und verpflichtet, dem Gericht Vorschläge für die Notbestellung des Vorstandes nach § 29 BGB zu unterbreiten.
	10.6 Der Ehrenrat hat die Befugnis, Mitglieder zu verwarnen oder aus wichtigem Grund aus dem Verein auszuschließen. Wichtige Gründe im Sinne dieser Regelung sind
	10.7 Der Ehrenrat hat neben der in Ziffer 8.5 geregelten Befugnis der Mitgliederversammlung die Befugnis, ein oder mehrere Vorstandsmitglieder zu verwarnen oder aus wichtigem Grund vorzeitig abzuberufen. Wichtige Gründe im Sinne dieser Regelung sind:
	10.8 Hinsichtlich der Entscheidungen des Ehrenrates steht der Rechtsweg zu dem Schiedsgericht gemäß Ziffer 11 offen. Der Rechtsweg zu den ordentlichen Gerichten ist ausgeschlossen, soweit dies gesetzlich zulässig ist.
	10.9 Weitere Bestimmungen im Zusammenhang mit Ehrenratsverfahren enthält die Ehrenratsordnung, die durch die Mitgliederversammlung zu erlassen ist.

	11. Schiedsgericht
	11.1 Alle Streitigkeiten innerhalb des Heimatvereins, die durch den Ehrenrat nicht abschließend entschieden werden konnten, werden durch das Schiedsgericht mit Wirkung für beide Parteien endgültig entschieden. Das Schiedsgericht entscheidet insbesonde...
	11.2 Der Rechtsweg zu den ordentlichen Gerichten ist ausgeschlossen, soweit dies gesetzlich zulässig ist.
	11.3 Das Schiedsgericht hat zwei Kammern. Die Kammern werden abwechselnd tätig. Im Fall eines Interessenskonflikts eines Vorsitzenden kann hiervon abgewichen werden.
	11.4 Jede Kammer besteht aus jeweils einem Vorsitzenden und zwei Beisitzern. Die Vorsitzenden werden von der Mitgliederversammlung für eine Amtszeit von 4 Jahren gewählt. Im Streitfall ernennt jede Partei einen Beisitzer. Ist mehr als eine Partei auf ...
	Schiedsgericht-Kammer herbeigeführt.
	11.5 Die Haftung der Vorsitzenden und Beisitzer des Schiedsgerichts ist auf Vorsatz und grobe Fahrlässigkeit beschränkt.
	11.6 Für die etwaige Kostentragung gelten die §§ 91, 91a, 92 ZPO sinngemäß.
	11.7 Die Einzelheiten des Verfahrens sind in der Schiedsordnung des Heimatvereins enthalten, welche von der Mitgliederversammlung zu beschließen ist.

	12.  Tischbaasvertreter
	13.  Tischbaasversammlung
	13.1 Die Tischbaasversammlung dient zur Repräsentation des Vereins gegenüber wichtigen Vertretern und Institutionen der Stadtgesellschaft sowie dem Austausch zu gemeinsamen Anliegen und Projekten.
	13.3 Zu den Tischbaasversammlungen soll mindestens 14 Tage vorher vom Vorstand eingeladen werden.
	13.4 Die Tischbaasversammlung wird vom Baas oder von einem vom Vorstand beauftragten Vorstandsmitglied geleitet.
	13.5 Über den Inhalt von Tischbaasversammlungen ist ein Ergebnisprotokoll zu erstellen, welches vom Protokollführer unterzeichnet und an die Mitglieder der Tischbaasversammlung versendet wird. Der Protokollführer wird vom Leiter der Tischbaasversammlu...
	13.6 Der Inhalt des Protokolls ist auf der jeweils nächsten Tischbaasversammlung per Beschlussfassung zu genehmigen.
	13.7 Weiteres regelt die Tischbaasordnung, die vom Vorstand gemeinsam mit den Tischbaasen von der Mehrheit der anwesenden Teilnehmer im Rahmen einer Tischbaassitzung erlassen oder verändert wird.


	14. Tischbaassitzung
	14.1 Die Tischbaassitzung dient dazu, die Tischgemeinschaften an der Gestaltung des Vereinsgeschehens mitwirken zu lassen. Sie soll mindestens zweimal im Jahr stattfinden.
	14.2 Insbesondere dient sie dazu, die Tischgemeinschaften, vertreten durch ihre gewählten Tischbaase, mit der Arbeit des Vorstandes und mit der Vereinsentwicklung vertraut zu machen, dem Vorstand Anregungen und Vorschläge für seine Arbeit mit auf den ...
	14.6 Die Tischbaasvertreter leiten die Sitzung gemeinschaftlich. Der Protokollführer wird von den Tischbaasvertretern bestimmt. Über den Inhalt von Tischbaassitzungen ist ein Ergebnisprotokoll zu erstellen, welches vom Protokollführer unterzeichnet un...
	14.7 Der Inhalt des Protokolls ist auf der jeweils nächsten Tischbaassitzung per Beschlussfassung zu genehmigen.

	15. Rechnungsprüfer
	15.1 Es müssen ständig zwei Rechnungsprüfer und zwei Ersatz-Rechnungsprüfer zur Verfügung stehen.
	15.2 Zu Rechnungsprüfern wählbar sind nur Mitglieder, die nicht dem Vorstand und dem Erweiterten Vorstand angehören. Die Rechnungsprüfer sollen Mitglieder der wirtschaftsprüfenden, steuerberatenden oder finanzkaufmännischen Berufe sein oder sonstige b...
	15.3 Jeder Rechnungsprüfer wird für 3 Jahre gewählt. Eine Wiederwahl ist unzulässig.
	15.4 Die Tätigkeit der Rechnungsprüfer umfasst die Prüfung des vom Schatzmeister zum 31. Dezember eines jeden Jahres aufgestellten Jahresabschlusses.
	15.5 Der Prüfungsbericht wird der Mitgliederversammlung durch die Rechnungsprüfer zur Kenntnis gebracht.

	16. Geschäftsführer
	16.1 Der Geschäftsführer wird vom Vorstand bestellt.
	16.2 Dem Geschäftsführer obliegt die Erledigung der laufenden Vereinsgeschäfte, soweit sie ihm vom Vorstand übertragen sind.
	16.3 Das Nähere regelt eine Geschäftsordnung für den Geschäftsführer, die vom Vorstand erlassen wird.

	17. Wirtschaftsführung und Rechnungslegung
	17.4 Der Vorstand hat der Mitgliederversammlung nach Maßgabe der Bestimmungen dieser Satzung jährlich Rechnung zu legen. Hierzu stellt der Vorstand nach den Grundsätzen ordnungsgemäßer Buchführung innerhalb von 3 Monaten nach Ablauf des Geschäftsjahre...
	17.5 Der Vorstand legt den Jahresabschluss unverzüglich nach Aufstellung den Rechnungsprüfern zur Prüfung vor.
	17.6 Der von den Rechnungsprüfern geprüfte Jahresabschluss, gegebenenfalls samt Prüfungsbericht und Stellungnahme des Vorstandes, ist der Mitgliederversammlung zur Feststellung vorzulegen. Der Bericht soll im Mitgliederbereich der vereinseigenen Homep...

	18. Sonstiges
	18.1 Die Mitglieder des Vorstandes und die Funktionsträger des Vereins haben entsprechend § 27 (3) BGB in Verbindung mit §§ 670 ff. BGB Anspruch auf Ersatz ihrer (durch entsprechende Belege) nachgewiesenen notwendigen Auslagen und sonstigen notwendige...
	18.2 Zur Änderung von Bestimmungen dieser Satzung (einschließlich dieser Ziffer 18.2) und zur Änderung des Zweckes des Vereins ist eine Mehrheit von ¾ der abgegebenen Stimmen erforderlich.
	18.3 Zur Auflösung des Vereins ist eine Mehrheit von 4/5 aller stimmberechtigten Mitglieder des Vereins erforderlich. Diese Ziffer 18.3 dieser Satzung kann ebenfalls nur mit einer 4/5-Mehrheit aller stimmberechtigten Mitglieder geändert werden.
	18.4 Bei Auflösung oder Aufhebung des Vereins oder bei Wegfall seiner bisherigen Zwecke fällt das Vermögen an die Stadt Düsseldorf. Sie hat es unmittelbar und ausschließlich für die in Ziffer 2 dieser Satzung genannten gemeinnützigen Zwecke zu verwenden.
	18.5 Für das Verhältnis zwischen Verein und Mitgliedern ist Düsseldorf Erfüllungsort und Gerichtsstand.
	18.6 Diese Satzung, beschlossen in der Mitgliederversammlung am 29. April 2025, tritt mit Wirkung ihrer Eintragung in das Vereinsregister an die Stelle der bisherigen Satzung in der Fassung vom 11. April 2017.


